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Lokalredaktion
Telefon: 07721/91 87 37
E-Mail: redaktiondonaueschin-
gen@schwarzwaelder-bote.de
Anfragen zur Zustellung:
0800/7 80 78 02 (gebührenfrei)

i Redaktion

NOTRUFNUMMERN
Feuerwehr/Bergwacht/
Rettungsdienst/Notarzt 112
Polizei 110
Polizeirevier Donaueschingen 
Lehenstraße 2, 0771/83 78 31 17
Städtisches Wasserwerk 
0771/85 72 30, 0162/2 92 37 50  
Giftnotruf 0761/1 92 40
Ärztlicher Bereitschaftsdienst/
Kinder- und jugendärztliche 
Notfallpraxis 116 117 (Schwarz-
wald-Baar-Klinikum Villingen-
Schwenningen, Klinikstraße 11, 
am Wochenende und an Feierta-
gen von 9 bis 21 Uhr )

TIERARZT
Kleintierzentrum Schabelhof 
Aussiedlerhöfe 11, Bad Dürrheim, 
07726/3 78 99 99

APOTHEKEN
SAMSTAG
Apotheke im Culinara 
Schwenningen Austr. 18, 
07720/9 99 98 35
SONNTAG
Sonnen-Apotheke am Bahnhof 
Donaueschingen Bahnhofstr. 12, 
0771/92 03 05 40

i Im Notfall

Döggingen
Sportverein, heute, Samstag, ab 
17 Uhr, und morgen, Sonntag, ab 
10 Uhr, Sportfest, Sportplatz.

Unterbränd
Stadtkapelle Bräunlingen, mor-
gen, Sonntag, 11.30 Uhr, Kurkon-
zert, beim Feuerwehrgerätehaus.

i Bräunlingen

Donaueschingen.    Viel sagen 
könne er zur Situation noch 
nicht, erklärt Rosenstiel. Die 
rechtlichen Vorgaben wurden 
erweitert, das DRK muss jetzt 
mehr Personal und Fahrzeuge 
bereithalten, das werde ent-
sprechend kontrolliert. „Wir 
haben dazu einen neuen Ret-
tungswagen, für den als tempo-
räre Lösung ein Gebäude ange-
mietet ist“, so Rosenstiel. Also 
nur eine temporäre Lösung, 
weil man bisher auf den Neu-
bau gesetzt hat. Der wird je-
doch nicht kommen – zumin-
dest nicht am Standort in All-
mendshofen. Nachdem sich 
dort Protest der Anwohner ge-
regt hat, haben die Gemeinde-
räte sich dagegen entschieden 
und die Pläne abgelehnt. 

Wie Rosenstiel sagt, sei er 
über den Ausgang der Sitzung 
tags darauf von Oberbürger-
meister Erik Pauly persönlich 

per Telefon informiert worden. 
Die Entscheidung treffe natür-
lich, habe man doch immerhin 
schon ein Jahr an Arbeit in das 
Projekt gesteckt. Aber: „Wir 
werden jetzt nach Alternativen 

suchen“, sagt  Rosenstiel. Er be-
tont, dass das geplante Gebäu-
de „kein Denkmal werden“ soll. 
„Es geht darum, dass wir Do-
naueschingen versorgen wol-
len.“ 

 Das dürfte indes nicht ein-
fach werden. Schon in der Ge-
meinderatssitzung erläuterte 
die Stadtverwaltung, dass das 
bislang ins Auge gefasste 
Grundstück in Allmendshofen 
mittels Gutachten bestimmt 
und ermittelt wurde. Stadträte 
schlugen vor, stattdessen ande-
re Flächen zu prüfen, darunter 
etwa das Trainings-Gebäude 
der Polizei bei der Neuen Wol-
terdinger Straße, oder das Ge-
biet an der Pfohrener Straße.

Klar ist allerdings, dass ein 
Bereich nicht automatisch ge-
eignet ist, nur weil die Fläche 
passt. Von dort aus müssen 
weite Teile der Stadt schnell 
angefahren werden können: 
„Das DRK steht der Bevölke-
rung zu jeder Zeit zur Seite“, 
sagt Tobias Rosenstiel. Man 
fahre sehr viele Einsätze und es 
gehe darum, schnellstmöglich 
viele Gebiete zu erreichen. guy

Au  "#$ %u&'# ()&' A*+#$()+,-#(
Die Pläne für einen Neubau des Roten Kreuzes sind vorerst gescheitert. DRK-Kreisgeschäftsführer Tobias 
Rosenstiel und sein Donaueschinger Kreisverband stehen jetzt vor einer schwierigen Aufgabe.

Das Rote Kreuz muss sich jetzt nach einer Standort-Alternative um-
schauen, sagt Tobias Rosenstiel, Kreisgeschäftsführer des DRK Do-
naueschingen.     Foto: Lutz Rademacher    

Donaueschingen. Mit drei 
Fahrzeugen war die Feuerwehr 
am Freitagnachmittag   gegen 
13.43 Uhr auf dem Weg zur 
Rehaklinik an der Sonnhalde. 
Wie die Feuerwehr mitteilt, 
habe  die Brandmeldeanlage 
ausgelöst. Glücklicherweise   
kein Ernstfall: Die Anlage habe 
aufgrund von Handwerksarbei-
ten ausgelöst. Die Wehr habe 
den Bereich erkundet und die 
Anlage zurückgestellt.

Fehlalarm in der 
Rehaklinik 

Donaueschingen-Neudin-
gen. Der traditionelle Anna-
Tag im Gnadental findet am 
Mittwoch, 26. Juli statt. Bereits 
um 8.30 Uhr beginnt in der 
Gnadentalkapelle die Früh-
messe mit  Beichtgelegenheit 
und um 10 Uhr ist der Wall-
fahrts-Festgottesdienst mit 
musikalischer Umrahmung 
und Singen der bekannten 
Annatag-Lieder. Im Anschluss 
an die beiden Gottesdienste 
sind alle Pilger aus Nah und 
Fern zum Beisammensein bei 
Kaffee und Gebäck eingeladen.

 Anna-Tag in der 
Gnadentalkapelle   

In der Neudinger Gnadentalka-
pelle wird gefeiert. Foto:  Wieland

i Kurz berichtet

Schwarzwaldverein, morgen, 
Sonntag, Wanderung „Der atem-
beraubende Bannwald – Teich-
schlucht Runde von Gütenbach“. 
Treffpunkt: 8 Uhr, Donauhallen.
Recyclingzentrum,  Samstag, 9 
bis 14 Uhr, Carl-Benz-Straße 3.
Erlebnisführung Donauquelle, 
morgen, Sonntag, 10.30 und 15 
Uhr. Treffpunkt: Vorplatz Treppen-
abgang zur Donauquelle, an der 
Stadtkirche.
Das Neinhorn, heute, Samstag, 
11 und 14 Uhr, morgen, Sonntag, 
11 Uhr, Puppentheater, Festplatz 
Gerbewies.
Guckloch-Kino, Montag, 24. Juli, 
20 Uhr, „Roter Himmel“, zuvor 
Kurzfilm „Der Mann, der wirklich 
nichts kann“.

Wolterdingen
Wertstoffhof Längefeld, heute, 
Samstag, 9 bis 13 Uhr, geöffnet.

i Donaueschingen

n Von Silvia Bächle

Donaueschingen.  Imposant, 
zukunftsorientiert, klima-
freundlich, hochmodern – so 
präsentiert sich die neue Ab-
bundhalle am Bildungszent-
rum Bau Donaueschingen. 
Nach nur einem Jahr Bauzeit 
wurde die hochmoderne über-
betriebliche Ausbildungsstätte 
für Bauberufe ihrer Bestim-
mung übergeben.

Der Begriff „Abbund“ 
stammt aus dem Zimmerer-
handwerk und bezeichnet zu-
sammenfassend alle Arbeits-
schritte beim Vorbereiten von 
Holzkonstruktionen. Dabei 
werden, in der Regel computer-
gesteuert, auf die Hölzer maß-
gerecht Konturen und zum Bei-
spiel Bohrpunkte übertragen, 
dann bearbeitet, zusammenge-
passt und gekennzeichnet. 

Transformation zeigt sich
„Ein Meilenstein. Ein Bildungs-
zentrum für die nächste Gene-
ration“, wie es Hauptgeschäfts-
führer der Bauwirtschaft Ba-
den-Württemberg Thomas 
Möller formulierte. Die Trans-
formation im Baugewerbe  zeigt 
sich auch im  Gebäude, einem 
Hybridbau mit Holz und Beton. 
Dazu eine Fußbodenheizung, 
Wärmepumpe, mit PV-Anlage 
auf dem Dach und einer licht-
durchlässigen, hitzebeständi-
gen Polycarbonatwand (ther-
moplastischer Kunststoff).

Erik Pauly, Oberbürger-
meister der Stadt Donau-
eschingen, sieht in dieser mo-
dernen Ausbildungsanlage ein 
Bekenntnis zu Donaueschin-

gen und zur Region. „1982 ging 
das Bildungszentrum Bau Do-
naueschingen an den Start, 
eine Erfolgsgeschichte mit Zu-
kunft.“ Die Arbeiten in den 
Handwerksberufen hätten sich 
verändert, weg von  reiner 
Handarbeit hin zum Einsatz  
hochmoderner Technik. In 
Deutschland sei das Handwerk 
ein wichtiges Standbein, das es 
gelte zu erhalten. 

Dies sah auch der CDU-Bun-
destagsabgeordnete Thorsten 
Frei so, der vor allem die Koope-
ration mit den Schulen und das 
Duale Bildungssystem   in den 
Mittelpunkt stellte. Hier werde 
beste Qualität am Bau gelernt, 
was die beste Voraussetzung 

für einen erfolgreichen Beruf 
sei. Seine Kollegin, die SPD-
Bundestagsabgeordnete Derya 
Türk-Nachbaur, bezeichnete 
das Bildungszentrum mit der 
Erweiterung und den damit 
neuen Entwicklungsperspekti-
ven als Ort, an dem die Auszu-
bildenden das berufliche 
Know-how verbunden mit 
Kreativität und Leidenschaft 
erlernen und erleben können.

„Baden-Württemberg ist ein 
Holzland, was zur landespoliti-
schen Holzoffensive geführt 
hat“, sagte die Grünen-Land-
tagsabgeordnete Martina 
Braun. „Wir brauchen das 
Handwerk, gute Ausbildungs-
stätten und Berufsschulen im 

ländlichen Raum.“  Die Politi-
ker, ob Kommune, Bund oder 
Land sehen diese neue Halle als 
Meilenstein der Zukunft, eine 
Investition von rund 1,4 Millio-
nen Euro, welche ohne Zu-
schüsse von der Bauwirtschaft 
gestemmt wurde. Der Ideenge-
ber dieser neuen Entwick-
lungsperspektive war der Ober-
meister der Zimmerinnung 
Christian Denz aus Görwihl, 
der mit seiner Idee bei Thomas 
Möller und Dirk Siegel (Ge-
schäftsführer der Bildungsaka-
demie Baden-Württemberg) 
auf offene Ohren stieß. 

Mit dem gemeinsamen Start 
der voll automatisierten, com-
putergesteuerten Holzzu-

schnittanlage wurde die Ab-
bundhalle offiziell in Betrieb 
genommen. Gespannt verfolg-
ten die vielen Gäste die Arbeit 
der Maschine, die vom Ausbil-
dungsleiter Holzbau, Matthias 
Kunkel, gesteuert wurde.

Gespannt und voller Vor-
freude schauten die Auszubil-
denden zu. Der 20-jährige Paul 
Müller  vom Bodensee sieht im 
neuen  Maschinenpark für sich 
eine riesengroße Chance, die er 
in seinem kleineren Ausbil-
dungsbetrieb nicht habe. Jakob 
Thiele (18) aus Bonndorf macht 
seine Lehre in einem Großbe-
trieb mit solchen komplexen 
computergesteuerten Maschi-
nen. „Hier kann ich lernen und 
ausprobieren,  was ich im Be-
trieb dann umsetzten könnte.“  

Auch für Frauen
Wer  glaubt, dass das Bauhand-
werk ein reiner Männerberuf 
sei, der irrt. „In jeder Klasse gibt 
es auch Mädchen“, informierte 
Zimmermeister Filipo Cam-
pagna von der Bildungsakade-
mie Rottweil. Sowohl er als 
auch Reinhard Kegel, stellver-
tretender Hauptgeschäftsfüh-
rer der Handwerkskammer 
Konstanz, unterstrichen, dass 
Handwerksberufe den Auszu-
bildenden einiges abverlang-
ten,  aber durch die Maschinen 
auch für  Frauen geeignet seien.
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Politiker und Handwerk bekennen sich zur Region. Die  Bauwirtschaft investiert 1,4 Millionen Euro in die hochmoderne 
überbetriebliche Ausbildungsstätte. Das Bildungszentrum Bau gibt es schon  seit 1982 in Donaueschingen.

Gar nicht so einfach auf so engem Raum alle den Knopf zum Start der neuen Maschine drücken zu las-
sen. Dirk Siegel, Derya Türk-Nauchbaur, Handwerkskammer-Chef Werner Rottler, Thorsten Frei, ver-
steckt Erik Pauly, Martina Braun und Thomas Möller. Foto: Silvia Bächle 

Zahlreiche Gäste aus nah und fern, Politiker und Handwerker ka-
men zu diesem denkwürdigen Tag, der Eiweihung der Erweiterung 
im Bildungszentrum Bau Donaueschingen 

Der Obermeister der Zimmerinnung, Christian Denz aus Görwihl 
(links), stellt den  Gästen die Daten der neuen Abbundhalle vor, 
rechts  ist  Ausbildungsleiter Holzbau, Matthias Kunkel, zu sehen  

Viele Möglichkeiten

Das Bildungszentrum Bau 
Donaueschingen bietet die 
überbetriebliche Berufsausbil-
dung in der Bauwirtschaft und 
Forstwirtschaft und Weiterbil-
dungen für Facharbeiter und 
Unternehmer an. Mit dem neu-
en Ausbildungsjahr stehen den 
Auszubildenden in 19 Berufen 
im Bauhandwerk mit der Er-
weiterung neue Entwicklungs-
perspektiven zur Verfügung. 
Von hochmodernen komple-
xen Maschinen bis zur voll-
automatisierten computerge-
steuerten Holzzuschnittanlage 
wird der Standort damit ge-
stärkt. 


